
 

Bayerische Staatskanzlei 

 

 

Pressemitteilung 

 

 

 

./. 
 
 
Telefon: 089 2165-2407 E-Mail: presse@stk.bayern.de Franz-Josef-Strauß-Ring 1  
Telefax: 089 2165-2114 Internet: www.bayern.de 80539 München  

 

«Empfängerhinweis» 

 

N r :  4 5  
 

 
München, 15. März 2022 

 

 

Bericht aus der Kabinettssitzung 

 

Bayern ist Kulturstaat / Lebendige Kulturlandschaft erhalten: Freistaat 

verlängert Hilfsprogramme für Kunst- und Kulturschaffende / Neues 

Förderpaket für die Freie Kunst-Szene 

 

Kultur ist in Bayern mehr als ein wichtiger Wirtschaftszweig: Bayern ist ein 

Kulturstaat. Die Auswirkungen der Corona-Pandemie haben die Kunst- und 

Kulturschaffenden und den kulturellen Veranstaltungsbetrieb in ganz 

Bayern besonders getroffen. Mit Blick auf die vergleichsweise langen 

Planungszeiten im Kulturbereich, aber auch auf ein noch zurückhaltendes 

Publikumsinteresse sind die Folgen der Pandemie für den Kulturbereich 

nach wie vor vorhanden. Die Bayerische Staatsregierung verlängert 

deshalb die bisherigen Unterstützungsmaßnahmen für Kunst- und 

Kulturschaffende, um die lebendige Kulturlandschaft in Bayern zu 

stabilisieren.  

 

Folgende Programme werden bis zum 30. Juni 2022 verlängert:  

• Das Hilfsprogramm für soloselbständige Künstlerinnen und Künstler und 

Angehörige kulturnaher Berufe, 

• Das Stipendienprogramm zur Unterstützung von Künstlerinnen und 

Künstlern in der Anfangsphase ihres professionellen Schaffens, 

• Das Spielstätten- und Veranstalterprogramm und 

• Das Hilfsprogramm für die Laienmusik.  



- 2 - 
 

 

 
 
 
 

 

Zudem stellt die Staatsregierung als Signal des Aufbruchs bis zu drei 

Millionen Euro für das neue „Neustart-Paket Freie Kunst“ zur Verfügung. 

Damit können bereits bestehende Fördermaßnahmen ausgebaut und 

gleichzeitig zusätzliche Akzente durch neue Projektförderungen zum 

Beispiel für Gastspiel- und Tourneeauftritte, Kooperationsprojekte oder 

Angebote der Kulturvermittlung gesetzt werden. Das Förderpaket wird 

zusammen mit den Landesverbänden der einzelnen Kunstsparten 

konzipiert und umgesetzt.  

  

 

 

gez. Dr. Anton Preis 
Pressesprecher der Staatskanzlei und 
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